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Logo unserer Jugend
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Geistliches Wort
Duchovní slovo

Liebe Freunde,
die Karwoche in Ostern beginnt im-
mer mit dem Palmsonntag. Tragi-
komisch ist dabei, dass die gesamte 
Liturgie draußen vor der Kirche 
beginnt und der Priester deshalb 
nicht die Gläubigen grüßt, die sich 
in der Kirche brav ihre Plätze wär-
men, sondern die ehrwürdigen, 
verlassenen Pflastersteine. Beim 
Segensgebet der Zweige kommt es 
dank der Besprengung mit kaltem 
Weihwasser tatsächlich vor, dass 
sich manche Menschen erholen 
und vor der Kirche dem Evangeli-
um lauschen. In einer Prozession 
mit Zweigen wird die Kirche betre-
ten. Es gibt Gemeinden, in denen 
sogar ein Hausesel den Pfarrer zur 
Kirchentür trägt, manchmal sogar 
bis vor den Altar (!).
Der anfängliche Jubel und der 
Luskigkeit am Palmsonntag 
werden durch den ernsten Ton 
der Passionsgeschichte ersetzt – 
ein umfassender Auszug aus dem 
Evangelium über das letzte Abend-
mahl, das Gebet im Garten Gethse-

mane, den Verrat des Judas, die Ge-
fangennahme und das grausame 
Leiden Jesu Christi bis zu seinem 
Tod am Kreuz, einschließlich der 
Grablegung seines Leichnams (Lu-
kas 22,14–23,56).
Damit wird der wesentliche Pro-
grammteil des Osterfestes einge-
leitet. Das Wichtigste aber ist die 
Auferstehung Jesu Christi am Son-
ntag, des ewigen Siegers über den 
Tod. Das Ostertriduum ist eine 
große Feier von Gründonnerstag 
über Karfreitag bis Ostersonntag. 
Jesus Christus lädt jeden von uns 
ein, teilzunehmen und zu feiern. 
Die ersten 8 Tage ab Ostersonntag 
bilden die sogenannte Oktave. Die 
Osterzeit endet 50 Tage nach Os-
tern mit dem Fest der Herabkunft 
des Heiligen Geistes (8. Juni 2025). 
Dieses Jahr feiern wir Ostern am 
selben Datum wie die Christen der 
östlichen Liturgien.
Ich wünsche uns allen eine geseg-
nete und freudige Osterzeit. 

P. Norbert Jan Maria Hnátek 
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Das Wort des Vorsitzenden
Slovo předsedy

Das wichtigste Ereignis des ersten 
Jahresviertels war der Besuch aus 
dem Bundesinnenministerium. 

Präsident der Landesversammlu-
ng der deutschen Vereine in der 
Tschechischen Republik, Mgr. 
Martin Dzingel hat zwei Vertreter 
zu einigen Begegnungszentren ge-
führt. 
Frau Dr. Gisela Fülling, Leiterin 
des Referats Deutsche Minderhe-
iten in Mittel- und Osteuropa, 
GUS-Staaten und Zentralasien 
und Herr Julius Wetzig, zuständig 
für Tschechien und die Slowakei 
waren in unserem Begegnungs- 
zentrum am 27. März 2025. Die 
Präsentation des Jugendklubs 
durch Karolina Ossadníková und 
Lukáš Korbel hat sie begeistert.

Ich war auch bei dem Treffen mit 
den Vereinen aus Krawarn, Bo-
latitz und Hultschin. Im Vergleich 
waren wir gar nicht schlecht und 
ich sehe unsere Zukunft positiv.
Ich bedanke mich bei all jenen, die 
an der Organisation beteiligt war-
en, sowie auch bei all jenen, die 
am 27. März ins Zentrum gekom-
men sind um unsere Überlebensk-
raft nachzuweisen. Alphabetisch 
bedanke ich mich bei: Norbert 
Hnátek, Lukáš Korbel, Karolí-
na Ossadníková, Zdeňka Ossad-
níková, Zuzana Ossadníková, 
Petr Stiborsky, Ellen Švábová, 

Vojtěch Hanslik und all diejenigen, 
die das Geschirr nachher gespült 
haben, während wir plauderten.
Das wichtigste Ereignis des zweit-
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en Jahresviertels ist unsere Mit-
gliederversammlung am 10. Juni 
2025. Es werden unsere drei Del-
egierten in die Landesversammlu-
ng gewählt. 
Die Delegierten aus dem ganzen 
Land wählen dann im Herbst das 
neue Präsidium der Landesver-
sammlung. Es sieht so aus, dass 
sich nach 15 Jahren Amtszeit Mgr. 
Martin Dzingel nicht mehr um 
das Amt des Präsidenten bewirbt. 

Es wird spannend, wer zum näch-
sten Präsidenten gewählt wird. 
Vor der nächsten Nummer der 
Troppauer Nachrichten im Sep-
tember kommt noch Sommer.  Der 
Sommer heißt, Projekte für das 
Jahr 2026 zusammen zu fassen. 
Ich hoffe, wir legen alle noch et-
was Urlaub dazwischen.
 

Richard Neugebauer 

Das Ende der sozialen Marktwirtschaft naht 
Konec sociálního tržního hospodářství se blíží

Aus der deutschsprachigen Welt
Z německy mluvícího světa 

Wegen der Verteidigungsausgaben entfällt die Schuldenbremse. Schlim-
mer noch: Neben diese Aufweichungen der Schuldenbremse tritt ein ge-
waltiges Sondervermögen  für Investitionen in die Infrastruktur, separat 
am Kapitalmarkt finanziert. Es beläuft sich auf Verpflichtungsermäch-
tigungen in Höhe von 500 Milliarden Euro über 10 Jahre, eine gewaltige 
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Summe. Dies ist in hohem Maße problematisch. Es ist rechtlich ein kom-
pletter Bruch mit der demokratischen Tradition, dass das Parlament – und 
niemand sonst – die Prioritäten der Politik bestimmt  – ein sicherer Weg 
zum Aufweichen der Haushaltsdisziplin.
Dabei läuft die Nachrüstung extrem langsam! Von den vor drei Jahren ge-
planten 100 Milliarden für die Verteidigung sind bisher nur jämmerliche 
20 Milliarden unter Vertrag!
Die Probleme der Volkswirtschaft werden davon kaum gelöst: Die Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren bleiben zu lang, der Mangel an 
Fachkräften in Bauwirtschaft und Handwerk zu dramatisch, die Arbeit-
szeiten zu unflexibel, die Bürokratien zu komplex, das Leistungsangebot 
insgesamt zu knapp. Unter diesen Bedingungen ist der Nachfrageschub 
ein Inflationsprogramm für Preise und Löhne.
Schlimmer noch sind die Folgen für den Kapitalmarkt. Auf diesem Weg er-
höht Deutschland in wenigen Jahren seine Schuldenquote von rund 60 auf 
über 90 Prozent erhöhen wird. Das Land wird von einer größeren Schweiz 
in die Kategorien Frankreichs und Italiens zurückgestuft, mit schlechterer 
Bonität und höheren Zinsen. Dies kann auch den Euro gefährden, denn 
Deutschland ist der Stabilitätsanker. Eine europäische und globale Fi-
nanzkrise rückt dann schnell näher – mit verheerenden Folgen.
Kurzum: Friedrich Merz verspielt das stolze Erbe der sozialen Mark-
twirtschaft von Ludwig Erhard. 

Florian von Hennet, florian.hennet@freiheit.org
Gekürzt durch Richard Neugebauer

Deutsche Volksgruppen im 2. und 3. Jahresviertel 2025:

26. - 31. Mai:	� Die Sudetendeutschelandsmannschaft Landesver-
band Kärnten unternimmt eine Reise nach Schlesien.

3. Juni:	� Gedenken in Postelberg zur 80. Jährung des Massak-
ers von Postelberg/Postoloprty

6.-8. Juni:	 75. Sudetendeutscher Tag in Regensburg.
4.-.6. Juli:	 Heiligenhof-Seminar „Die Ereignisse des Jahres 1945“
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Architektur ist eine Sache von Bleistift, 
Radiergummi und Geduld
Architektura je věcí tužky, gumy a trpělivosti

Ing. Arch. Josef Krischke wurde 1910 in 
Troppau geboren. Bereits in der Kindheit 
zeigte er Talent zum Zeichnen und entsch-
ied sich nach dem Gymnasium für ein Ar-
chitekturstudium an der Technischen Hoch-
schule in Brünn. Trotz schwieriger familiärer 
Umstände finanzierte er sich das Studium 
selbst durch Arbeit am Bau. Diese Erfahrung  
prägte sein späteres Berufsleben.
1935 beendete er das Studium kurz vor 
dem Zweiten Weltkrieg. Seine Ehe mit einer 
Tschechin und seine architektonischen 

Aus Troppau und Schlesien - Z Opavy a ze  Slezska

30. Juli: 	� www.vdg.pl veranstaltet in Oppeln/Opole die Diskus-
sion zum 80. Jahrestag der Oberschlesischen Tragödie

31. Juli:	� Gedenken in Aussig/Ústí nad Labem zur 80. Jährung 
des Massakers von Aussig/Ústí nad Labem

31. Juli:	� Sommerolympiade der deutschen Jugend in Barten-
stein/Bartoszyce – https://www.zsnwim.eu/

25.-31. August:	� Die Sudetendeutsche Landsmannschaft veranstaltet 
eine Kulturreise nach Nordmähren

13. September:	� Die Feier vom 35. Jubiläum DFK Schlesien in Lubow-
itz/Lubowice - Polen

18.-19. September:	� Die Konferenz zur deutschen Sprache, ein runder 
Tisch in Troppau

Richard Neugebauer 
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Fähigkeiten bewahrten ihn nach dem Krieg vor der Vertreibung. Den-
noch durfte er nicht selbständig arbeiten. Trotzdem tragen viele Gebäude 
in Troppau seine Handschrift – etwa das Troppauer Puppentheater, der 
„L“-Pavillon des Krankenhauses oder das Eisstadion.
Seine Leidenschaft galt auch der Malerei – meist mit architektonischen 
Motiven wie Venedig. Viele seiner Werke blieben im Familienbesitz. Eine 
Ausnahme bildet eine Reihe von Federzeichnungen, die zum 750. Jubi-
läum Troppaus veröffentlicht wurden.
Ab den 1960er Jahren verbrachte er viel Zeit in einem selbstgebauten Wo-
chenendhaus im Altvatergebirge. Beruflich war er im Stavoprojekt Trop-
pau tätig sowie in der Stadtplanung und Lehre an der Baufachschule. 
Viele seiner Entwürfe gingen nach seinem Tod leider verloren.
Mit Josef Krischke stellen wir erstmals eine deutschsprachige Persönlich-
keit vor, die in Troppau geboren wurde, dort den Großteil ihres Lebens 
verbrachte und dort auch verstarb. Gleichzeitig war er der Onkel unseres 
verdienten emeritierten Vorsitzenden Hans Dieter Korbel.

Petr Stiborský
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Fasching
Masopust
Wir feierten Fasching in der Pension Algar am 4. März 2025. Lukáš Korbel 
hat uns bei disem Anlass die Vereinshymne vorgestellt. Es sind unerwartet 
viele Gäste gekommen. Das nächste Mal müssen wir eine grössere Raum-
lichkeit auswählen.. 

Richard Neugebauer
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Jugendklub meldet sich zum Wort
O slovo se hlásí klub mládeže

Jugend im Verein?! Ja, uns gibt es wirklich!
Mládež ve spolku?! Ano, opravdu existujeme!

Vielleicht fragt ihr euch, ob es bei 
uns junge Menschen gibt, die un-
sere Tradition fortsetzen. Die Ant-
wort ist: JA!
Seit Juni letzten Jahres bauen wir 
eine Jugendgruppe im Verein auf – 
wir suchen neue junge Mitglieder 
und stellen unsere Projekte und 
Pläne vor. Es läuft sehr gut. Wir 
wachsen, übernehmen mehr Verantwortung und genießen großes Vertrauen vom 
Vorstand für neue Projekte.
Diesmal möchten wir euch ein wichtiges Projekt vorstellen – wir bauen ein kleines 
Jugendzentrum auf.
Wir haben einen Raum bekommen, der früher als Bibliothek diente. Unsere Auf-
gabe war es, ihn aufzuräumen und nach unseren Bedürfnissen neu zu gestalten. 
Die ersten Schritte waren einfach – wir haben alles Unnötige entfernt und den 
Raum umgestellt.
Das Endergebnis ist noch nicht erreicht, aber Schritt für Schritt kommen wir 
näher. Wir wissen bereits, wie der Raum aussehen soll – und was er ermöglichen 
muss. Der Raum soll ein Treffpunkt sein, für Bildung und auch für Präsentatio-
nen. So kann er vielseitig genutzt werden.
Einige unserer Ideen seht ihr unten auf den Visualisierungen.
Zum Schluss möchte ich sagen: Bei uns herrscht eine gute Atmosphäre und wir 
pflegen freundschaftliche Beziehungen. Wenn jemand Geburtstag hatt, feiern wir 
es zusammen wenn wir uns treffen. Ein kleines Geschenk ist auch dabei.
Wir glauben: Es ist wichtig, einen Ort zu haben, an dem sich alle willkommen 
fühlen. Wenn ihr jemanden kennt, der mitmachen möchte – meldet euch bei uns! 
Wir freuen uns über jede neue Person.

Lukáš Korbel
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Weltrekord! - Světový rekord! 

Ein typisches Gericht aus der Region Hlučínsko, auch bekannt als „Pra-
jzská šnicla“, hat seine Wurzeln in der Zwischenkriegszeit. Es handelt 
sich um ein gebratenes Schweinekotelett, das mit  gedünstetem Kraut und 
„Halečky“ - (Semmelknödeln) serviert wird. In den Regionen Opava und 
Hlučín wird es noch immer in Privathaushalten und Restaurants  zubere-
itet. 

Zdeňka Ossadníková

 Sandra Bohnert aus Bad Berleburg traute ihren Augen kaum, als sie 
Anfang März auf das Mindesthaltbarkeitsdatum einer Merci-Packung 
schaute, die sie soeben geschenkt bekommen hatte. Es lautete: 7. Oktober 
1988. Eine anschließende Recherche ergab, dass die Packung insgesamt 
1047 Mal weiterverschenkt wurde, ohne je geöffnet worden zu sein. Ein 

Katarajnský šnycl“ - wir alle kennen ihn !
Buntes Allerlei - Pestrá všehochuť

Lachen macht gesünder - Smích uzdravuje
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Eintrag in das Guinness-Buch der Rekorde ist ihr damit gewiss.
“Mir persönlich schmeckt das Zeug ja nicht so”, erklärt die 43-Jährige 
Bad-Berleburgerin. “Deshalb wollte ich die Packung eigentlich selbst gleich 
wieder weiterverschenken. Aber da ist mein Blick auf das Datum gefallen.
Es begann eine aufwendige Recherche, bei der Sandra Bohnert gemeins-
am mit ihrem Mann und ihren beiden Kindern chronologisch rückwärts 
durch die mit der Packung Beschenkten telefonierte, bis sie schließlich bei 
Rentner Hans-Joseph Trobesch (79) aus dem bayerischen Iphofen lande-
ten.
Er hatte die Packung damals für eine Mark und zwölf Pfennige gekauft 
und geschenkt, um sich bei seiner Nachbarin zu bedanken, die im Sommer 
1987 während seines Urlaubs in der Tschechoslowakei auf seinen Kater 
Schnurrli aufgepasst hatte.
“Mir persönlich schmeckt das Zeug ja nicht so”, gesteht die damals bes-
chenkte Pia Mächtelt. “Aber die Geste zählt ja. Außerdem kann man das 
ja gut weiterverschenken. Und das hab ich dann auch ein paar Tage später 
gemacht.”
Danach ging die Schokoladen-Auswahl für fast 38 Jahre auf Wanderschaft 
und wurde dabei im Schnitt alle 13 Tage weiterverschenkt.
Kurioserweise hielten einige der beschenkten Verschenker ein und dieselbe 
Packung sogar mehrfach in Händen. So etwa Maik Frieseck (54) aus Cott-
bus, der die Schokoladenauswahl einmal 1994, einmal 1997, zweimal 
2004 und einmal im Jahr 2014 geschenkt bekam.
“Gut, dass sie sie jedes Mal nicht gegessen hat”, so Frieseck. “Die waren 
bestimmt schon längst schlecht.”
https://www.der-postillon.com/2025/03/merci-weltrekord.html
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 Wir gratulieren den Geburtstagskindern 
des 2. Jahresviertels 
Blahopřejeme jubilantům 2. čtvrtletí
Larisch Vilém, Ing.	 April	 1932	 93
Larischová Jenovéfa	 April	 1935	 90
Hlubek Helmut	 April	 1938	 87
Langer Jan	 April	 1940	 85
Primusová Leopoldina	 April	 1941	 84
Hanslíková Eva	 April	 1942	 83
Ossadníková Zdeňka	 April	 1944	 81
Žídek Josef	 April	 1951	 74
Richterová Zdeňka	 April	 1956	 69
Galetková Brigita	 April	 1956	 69
Dolejšová Jarmila	 April	 1964	 61
Škrobánková Radmila	 April	 1966	 59
Faika Wilhelm	 April	 1969	 56
Ochvatová Lucie	 April	 1971	 54
Ondráček Zdeno	 Mai	 1935	 90
Šíma Herbert	 Mai	 1941	 84
Žaar Alfréd	 Mai	 1944	 81
Vinklárek Ivan	 Mai	 1946	 79
Fischer Rudolf	 Mai	 1949	 76
Ratajová Věra	 Mai	 1958	 67
Švábová Ellen 	 Mai	 1964	 61
Hnátek Jan Maria Norbert	 Mai	 1974	 51
Petra Kubná	 Mai	 1982	 43
Korbel Hans, Ing.	 Juni	 1941	 84
Jan Musila	 Juni	 1959	 66
Ossadníková Zuzana	 Juni	 1971	 54
Flaume Anja	 Juni	 1975	 50
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Unsere Veranstaltungen / Naše akce
Co/Was Kde/Wo Kdy/Wann

Den Matek s dětmi /
Muttertag mit Kindern Marianum 13. 05. 2025 

16:00

Členská schůze s volbou delegátů 
do Shromáždění německých spolků / 
Mitgliederversammlung mit der Wahl der 
Delegierten in die Landesversammlung 

Školní 
statek

10. 06. 2025 
16:00

Setkání jubilantů / Das Treffen der Geburt-
stagskinder der ersten Jahreshälfte BGZ 24. 06. 2025 

16:00

Einladung und Programm 
Mitgliederversammlung des Schlesisch-deutschen Vereines,  

e. V. 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder! Ich lade Sie zu der Mitgliederversammlung ein
In:	 jídelna Školního statku, Englišova 526, 74601 Opava
Am: 	 10. 06. 2025 v 16,00

Programm
	 1)	 Eröffnung, Überprüfung der Beschlussfähigkeit
	 2)	 Wahl des Versammlungsleiters
	 3)	 Wahl der Mandat/Wahl- und   eschlusskommission
	 4)	 Tätigkeitsbericht des Vereines für das Jahr 2024
	 5)	 Finanzbericht des Vereines für das Jahr 2024
	 6)	 Bericht der Kontrollkommission für das Jahr 2024
	 7)	 Diskussion zu den Berichten
	 8)	 Bewilligung der Berichte und Entlastung des Vorstandes
	 9)	� Wahl der Delegierten in die Landesversammlung der deutschen Vereine 

in der Tschechischen Republik für den Zeitraum 2025-2028
	 10)	 Bemerkungen und Empfehlungen für die Vereinsarbeit
			   a. Erhöhung des Mitgliederbeitrages auf 200,- CZK
			   b. Betriebsferien im BGZ: 21. 07. - 31. 08. 2025 
	 11)	 Beschlüsse
	 12)	 Abschluss  
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Die heiligen Messen in deutscher Sprache finden jeden Montag um 18:30 Uhr in 
der Hedwigskirche am St. Hedvigs Platz in Troppau statt.
Mše svaté v  německém jazyce se konají každé pondělí v  18:30 v  kostele 
Sv. Hedviky na Náměstí. Sv. Hedviky v Opavě.

♣ ♣ ♣
Jeden Dienstag ab 15 Uhr:  Sign  man deutscher Lieder im  
Begegnungszentrum, Horovo nám. 2.
Každé úterý od 15 hod.: zpívání německých písní v setkávacím středisku,  
Horovo nám. 2.

♣ ♣ ♣
Sprechstunden im Begegnungszentrum Troppau, Horovo nám. 2, Dienstag,  
15 bis 17 Uhr. Besuch zu anderen Zeiten nach vorheriger Absprache möglich
Hodiny pro veřejnost v setkávacím středisku Opava, Horovo nám. 2 úterý 15 do 
17 hod. Návštěva v jiných časech je možná po předchozí domluvě

Pozvánka a program členské schůze  
Slezského německého spolku z. s.

Sehr geehrte Vereinsmitglieder! Ich lade Sie zu der Mitgliederversammlung ein
Kde:	 jídelna Školního statku, Englišova 526, 74601 Opava
Kdy: 	 10. 06. 2025 v 16,00

Program
	 1.	 Zahájení, zjištění usnášeníschopnosti
	 2.	 Volba předsedajícího
	 3.	 Volba mandátové/volební a návrhové komise
	 4.	 Zpráva o činnosti Spolku za rok 2024
	 5.	 Zpráva o hospodaření Spolku za rok 2024
	 6.	 Zpráva kontrolní komise za rok 2024
	 7.	 Diskuse k předneseným zprávám
	 8.	 Schválení zpráv a odbřemenění výboru
	 9.	� Volba delegátů Shromáždění německých spolků v České republice na 

období 2025-2028
	 10.	 Poznámky a doporučení ke spolkové práci
			   a.	 Zvýšení členského příspěvku na 200,- CZK
			   b.	 Provoz o prázdninách: zavřeno bude 21. 07. - 31. 08. 2025 
	 11.	 Usnesení a jejich schválení
	 12.	 Závěr 
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